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Grſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans

Hurch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
guſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 18 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoder Rabatt

Anzelgen Annahmeſtellen
Hanpt GExpedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt rpedielon Zinksgartenſtraße Nr 13
II Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen

Donnerstag den 8 März 1894 6 Jahrgang

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

HDer Bauernfreund
Für Nückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

eiger
Für die Redaktion verantwortlich

Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 3e

Adolf Findelſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 L
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Werlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 812

verbreitungsbezürk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanmburg Querfurt Weißſßenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
SJ

Wie geht s weiter
Halle 7 März

Jm Laufe der nächſten Woche wird die Entſcheidung über den
deutſchruſſiſchen Vertrag fallen wie ſie fallen wird darüber iſt
man im Allgemeinen nicht mehr im Unklaren und die Wiſſenden
und Kundigen auf Seiten der Vertragsgegner welche noch immer
Entſchloſſenheit und Muth auf der Zunge tragen geben ſich darüber
keinen Tänſchungen hin daß der Vertrag ſchließlich mit einer
Mehrheit welche jedenfalls diejenige der letzten Militärvorlage über
ſchreiten dürfte angenommen werden wird

Da mithin der Vertrag noch am 20 d M in Kraft geſetzt
werden kann ſo ſteht alsdann kein Hinderniß mehr im Wege daß
der niedrige Getreidezoll Piatz greift

Wenn nicht früher ſo dürfte ſich nach Abſchluß der diesjährigen
Erute offenbaren wie denn nun eigentlich der niedrigere Zoll auf
die wirthſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands einwirken wird Die
Getreidepreiſe in Dentſchland ſind ſeit der letzten Ernte recht niedrig
geweſen ſo niedrig daß in einer ganzen Reihe von Zeitungen in
HunderttauſendStädten der Wunſch ausgeſprochen worden iſt die
BVackwagre möchte doch nun endlich einmal in Einklang mit
dieſen billigen Preiſen gebracht werden Jn Berliner Blättern iſt
erſt letzthin konſtatirt worden daß dies bis zur Stunde noch immer
nicht geſchehen ſei Nun wird es ſich aber auf der anderen Seite
fragen was wohl wird wenn die niedrigen Getreidepreiſe noch
mehr heruntergehen Jm Reichstage iſt von den Vertretern der
verbündeten Regierungen ausgeführt worden der Weltmarkt ſei
für den Getreidepreis maßgebend Nun gut auch der Weltmarkt
preis kann nachgeben und geſchähe das ſo würde er die unſrigen
Preiſe noch weiter mit ſich reißen Man braucht nicht viel von
landwirthſchaftlichen Verhältniſſen zu verſtehen und wird doch ein
ſehen daß ein Landwirth beſondere Maßnahmen treffen muß
ſobald der Kornpreis pro Tonne ſich hundert Mark zu nähern au
fängt wie es im letzten Winter der Fall geweſen iſt Wie die
Dinge jetzt liegen und wie ſie vorausſichtlich verharren werden
ſofern die Ernte des laufenden Jahres eine leidliche wird giebt es
vor allen Dingen nur ein Mittel einem ſolchen Sturze des Korn
preiſes vorzubeugen daß der letztere nicht mehr im Verhältniß zur
aufgewendeten Arbeit ſteht nämlich die Bildung von Korn
verkaufsgenoſſenſchaften Uebermäßig hohe Korupreiſe und
theures Brod werden wie heute die Verhältniſſe auf dem Welt
markt liegen bei leidlichem Ernteertrage durch ſolche Genoſſen
ſchaften überhaupt nicht mehr erzielt werden können und von allzu
niedrigen Kornpreiſen hat das Publikum keinen Vor
theil in den Großſtädten wird ja ſchon jetzt behauptet daß die
Backwaare nicht ſo groß iſt wie ſie es beim Stande des Korn
preiſes ſein müßte

Ueber andere Maßnahmen wird zu anderen Zeiten zu reden
ſein aber ſo lange der Korneinkäufer es noch in der Hand hat
momentane Verlegenheiten eines Landwirthes zu benutzen werden
wir nicht vom Fleck kommen

Der Jnduſtrie in Dentſchland ſind wie mitgetheilt wird
heute ſchon für den Fall der Vertrags Genehmigung aus Rußland
eine große Zahl von Aufträgen zugegangen die für weitere Kreiſe

Geld und Verdienſt bringen werden Hoffentlich rolliert das Geld
auch denn ebenſo wie übermäßige Vrodpreiſe auf die wirthſchaft
lichen Verhältniſſe drücken und die Leiſtungsfähigkeit des Bürger
thums beeinträchtigen ebenſo nachhaltig wirkt auch übermäßige
Geldanhänfung in wenigen Händen Mag die Großinduſtrie der
naturgemäß das Meiſte von den Aufträgen zufällt bei der Arbeits
vertheilung auch die Handwerker etwas bedenken wenigſtens ſo
weit das möglich iſt Vielleicht wird das Thema des ruſſiſchen
Handelsvertrags nach ſeiner definitiven Genehmigung durch den
Reichstag bald genng aus der Erörterung ſchwinden aber mit
der Entwicklung unſerer inneren Zuſtände dürften wir uns noch
recht oft zu beſchäftigen haben

Wenn man ſomit annehmen darf daß der Reichstag vor dem
Oſterfeſte das ſchwerſte Stück Arbeit welches die laufende Tagung
mit ſich brachte beendet haben wird ſo ſind die Aufgaben welche
ſeiner nach dem Feſte harren auch nicht gerade leichter Natur
Ob es gelingen wird die Steuerreform dem Reichstage in
irgend welcher Form mundgerecht zu machen iſt ſehr fraglich
Wird die Reform abgelehnt ſo wird irgend ein anderer Weg ge
funden werden müſſen wie uicht nur die Koſten für die Hreres
vermehrung aufzubringen ſind ſondern auch wie die leeren Kaſſen
des Reiches und der Einzelſtaaten zu füllen ſind Leicht dürfte
die Aufgabe die erforderlichen Mittel zu beſchaffen nicht ſein denn
die Meinungsverſchiedenheiten darüber anf wen die nenen Laſten
abgewälzt werden ſollen auf die ſtarken oder auf die ſchwachen
Schultern ſind bei den Reichstagsmitgliedern ſehr große Man
iſt in letzter Zeit in der Preſſe häufig der Mittheilung begegnet
Herr Miquel ſei verdrießzlich und unmuthig es paſſe auf ihn
das Wort das die Germania einſt über den Fürſten Bismarck
in die Welt ſetzte Es gelingt Nichts mehr Dieſes Urtheil
iſt vielleicht verfrüht aber unmöglich iſt es nicht wenn Graf
Caprivi ſein Schifflein im Hafen hat während Herr Miquel
auf einer Sandbank ſitzen bleibt daß er dann die Luſt verliert
noch läuger mitzuthun ſind ja doch dann die Ausſichten für den
r ins Reichskanzlerpalais auf längere Zeit erheblich ſchlechtere
geworden

Noch ruhen in der Zeiten Schoße die ſchwarzen und die heiter n
Looſe aber daß die Wochen nach dem Oſterfeſte ſich weit inter
eſſanter wenn auch nicht ſo aufregend geſtalten dürften wie die
jüngſten Tage iſt eher anzunehmen als das Gegentheil So viel
wird man aber ſchon heute mit Sicherheit annehmen dürfen daß
die Verſuche den Grafen Caprivi zu ſtürzen mißlungen ſind und
daß der Mann nach dem Herzen der Agrarier ſich bis auf Weiteres
noch mit dem preußiſchen Finanzportefeuille begnügen muß

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
H Berlin 6 März

29 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgefetzt
Abg Stötzel CEtr beklagt ſich darüber daß der Miniſter die

erbetene Niederlaſſung des Franziskaner Ordens in Eſſen
nicht geſtattet hat obwohl die dortigen ſeelſorgeriſchen Verhältniſſe
dringend dafür ſprächen

e 2
Kultusminiſter Dr Boſſe erwidert es habe kein Bedürfniß für

dieſe Niederlaſſung in Eſſen vorgelegen ſelbſt die biſchöfliche Behörde
habe ein ſolches nicht anerkannt Das Geſetz ſchreibe den Nachweis
des Bedürfniſſes für eine Ordensniederlaſſung vor und an dieſe geſetz
liche Beſtimmung werde ich mich ſtreng halten

Abg Porſch Ctr meint es wäre am beſten wenn für dergleichen
Beſchlüſſe das biſchöfliche Gutachten allein geltend wäre weiter be
fürwortet Redner Ausdehnung des polniſchen Sprachenerlaſſes auf
Oberſchleſien

Kultusminiſter Dr Boſſe antwortet in den oberſchleſiſchen Schulen
beſtehe wo es erforderlich ſei bereits polniſcher Unterricht Namentlich
wird der Religionsunterricht in der Unter und Mittelſtufe erforder
lichen Falls in polniſcher Sprache ertheilt An polniſchen Lehrern
fehle es mitunter aber das ſei nicht zu ändern Jedenfalls muß daran
feſtgehalten werden daß die deutſche Sprache und nicht etwa die
polniſche Unterrichtsfprache iſt

Abg Letocha Centr wünſcht ebenfalls Erweiterung des polniſchen
Sprachunterrichts in Oberſchleſien Das Polniſche werde dort gewalt
ſam unterdrückt

Abg Stanke ECentr befürchtet daß die Berichte der Kreis
ſchulinſpektoren tendenziös gefärbt ſeien

Abg v Heydebrandt konſ ſieht in der Sprachagitation den
Ausdruck der großpolniſchen Bewegung

Abg Szmula Centr Jn den oberſchleſiſchen Kreifen hat die
polniſch redende Bevölkerung abgenommen in Orten die vor 20 Jahren
noch ganz polniſch waren redet kein Menſch mehr polniſch um ſo un
bedenklicher könne man den Gebrauch der polniſchen Sprache geſtatten
Der Miniſter möchte die von ſeinem Vorgänger aufgelöſte Literariſche
Vereinigung in Breslau wieder geſtatten dann würde er genügend
Lehrer Und Seelſorger bekommen die der polniſchen Sprache mächtig
ſind

Abg Dauzenberg Ctr bedauert die ſchroffe Haltung des
Miniſters gegen eine katholiſche Abtheilung Es ſei nicht zu erſehen
ob die katholiſchen Angelegenheiten auch von katholiſchen Räthen er
ledigt würden

Miniſter Dr Boſſe erklärt er habe ſolche in ſeinem Miniſterium
und ſei mit ihnen ſeit langen Jahren befreundet

Das Miniſtergehalt das Kapitel Miniſterium und die folgenden
Kapitel werden bewilligt

Zum Kapitel Evangeliſche Kirchen und Geiſtliche liegt eine
Reſolution von Strombeck Ctr vor betreffend Ermittelung über
ungenügend beſoldete Stellen

Geh Rath Hegel bekämpft dieſe Reſolution Die Erhebung
würde viel Arbeit machen und nur ganz geringe Reſultate liefern

Nach unweſentlicher Debatte vertagt das Haus die Weiterberathung
auf Mittwoch 11 Uhr

Politiſche LUeberſight
Deutſches Reich

e Verlin 6 März Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Vormittag eine Ausfahrt und einen Spaziergang
n Thiergarten Von dort nach dem Schloſſe zurückgekehrt

arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Militärkabinets General
v Hahnke

Die angebliche Aeußerung des Fürſten Bismarch
falls der ruſſiſche Handelsvertrag abgelehnt würde ſei Krieg zu
befürchten iſt wie Fürſt Bismarck erklärt nicht gethan worden
Graf Dönhoff erklärt jetzt in der Königsb Ztg Krupp
habe ihm und anderen Herren erzählt Profeſſor Schweninger
habe ihm Krupp mitgetheilt Fürſt Bismarck fürchte für den
Fall der Ablehnung des ruſſiſchen Handelsvertrages daß wir in

Tady Elgar s Tonhter
Roman von U Roſen

Fortſetzung

Vor ihrem Hauſe angekommen ſtieg Lady Elgar ans
während ihre alte Freundin weiterfuhr um einen Auftrag
zu beſorgen

Gott ſei Dank daß ich endlich allein bin flüſterte
Lady Elgar in ihrem Zimmer in einen Seſſel ſinkend Und
nun möge der Himmel mich in ſeiner Barmherzigkeit lenken
Schwere Thränen rollten über ihre Wangen und ihre ſchönen
Augen erhoben ſich in ſtummem Gebet zu dem der allein
die Tiefe ihres Jammers ergründen konnte

Der Aufblick zum Himmel hatte ſie getröſtet und er
muthigt begann ſie den ihr von Lord Elgar übergebenen
Zeitungsausſchnitt zu leſen Er lantete

An die Frau mit dem gebrandmarkten Fuß Kommen
Sie Mitternacht Schl E Reue Zwei dreimal wieder
holte ſie dieſe Worte bald laut bald leiſe dann ſchloß ſie
das Zeitungsblatt in ein geheimes Fach ihres Schreibtiſches
ſchrieb einige Zeilen auf ein Briefblatt und ſteckte dieſes in
einen Umſchlag

Ein Pochen an der Thür und das Eintreten ihres
Kammermädchens ſcheuchte ſie auf

Lord Neville Mylady meldete die Dienerin
Der Zuſtand des Grafen ſei unverändert obgleich alles

Mögliche angewendet worden berichtete der junge Mann
Hier iſt auch die Adreſſ des Dr Ehrhardt fuhr er

Lady Elgar eine Karte überreichend fort Der deutſche
Arzt war übrigens von Dr Rolff zur Berathung zugezogen
worden aber auch er ſah keine Hoffnung

Jch habe einen Auftrag für Sie lieber Otto Laſſen

Nachdruck derboten

Sie T Zeilen für mich in die nächſte Nummer der Times
einrücken

Mit Erſtaunen nahm Lord Neville das Blatt in Empfang
das die Gräfin aus dem Umſchlag zog und ihm auseinander
gefaltet hinhielt

Eines Tages werde ich Jhnen hoffentlich Alles erklären
können jetzt müſſen Sie mir blindlings dienen mein
Freund ſagte die Gräfin traurig

6 Kapitel
Das fremde Weib

Am nächſten Morgen enthielten die Times zwei No
tizen von Jntereſſe die eine meldete den Schlaganfall der
Lord Elgar gerroffen hatte die andere lautete

An die Frau mit dem gebrandmarkten Fuß Alles iſt
entdeckt Geben Sie zurück und empfangen Sie Verzeihung
Die Mutter

Lady Elgar hatte befohlen ihr die Zeitung in aller
Frühe an das Bett zu bringen Das noch feuchte Blatt aus
einanderreißend überflog ſie deſſen Spalten bis ihre Augen
jene Zeilen fanden

Was werden ſie mir bringen murmelte ſie Lange
bange Monate angſtvollen Wartens getäuſchte Hoffnung oder
ohne Verzug die ſüßeſte Kunde die mein Ohr erreichen kann
O mein armes theures Kind der Himmel vergebe Denen
die Dir ſo grauſames Unrecht zufügten Der Himmel führe
Dich ſo rein und ſo hold wieder zu mir zurück wie Du
wareſt als ich zum letzen Mal Deine roſigen Lippen küßte

So wenig ſie auch geſchlafen hatte begann ſie doch ſich in
fieberhafter Haſt anzukleiden ohne erſt ihrer Zofe zu klingeln

Ein unbeſtimmtes Vorgefühl daß der Tag nicht ereigniß
los vorübergehen würde erregte ſie Trotz ihres Kummers

r

dem Befinden Lord Elgar s zu erkundigen Kaum war der
Diener mit der Meldung zurückgekehrt der Zuſtand des Ge
lähmten ſei unverändert als er abermals erſchien um ſeiner
Gebieterin auf ſilberner Platte einen Brief zu überreichen

Eine fremde Frau übergab ihn mir und beſtand darauf
daß ich ihn Euer Gnaden ſofort bringe obgleich ich ihr ſagte
Mylady hätten noch nicht einmal gefrühſtückt

Jſt ſie ſchon fort fragte die Dame änßerlich kühl
und ruhig während es in ihrem Jnnern ſtürmte und wogte

Nein Euer Gnaden ſie wartet auf Antwort
Nach der Entfernung des Dieners fiel die Maske von

ihrem Geſicht Jhre Lippen zitterten und ihre Augen ruhten
in verzchrendem Feuer anf dem Papier in ihrer Hand Ein

Gefühl herannahenden ſchrecklichen Kummers einer geſtaltloſen
Sorge beſchlich ſie plötzlich und durchſchauerte ſie mit einem
überwältigenden Grauen Mit ahnungsvollem Widerſtreben
öffnete ſie das Schreiben Ein Blick zeigte ihr deſſen Juhalt

Der Aufruf aus den Times war auf einen Bogen
geklebt und darunter ſtand nur ein geſchriebenes Wort
Nachrichten

ZBleich und bebend ſank ſie in ihren Seſſel zurück Nach
richten Ein einziges kleines Wort und doch wie inhalt
ſchwer in all ſeinen fürchterlichen Möglichkeiten Was
würde ſie hören Gutes oder Schlimmes Das Beſte
oder das Schlechteſte

Jn dem llebermaß der Angſt die dieſe Gedanken ihr
einflößten drängte es ſie zu handeln Sie drückte auf den
Glockenzug und der Diener trat wieder ein

Führen Sie die Fremde herein
Eine Minute ſpäter erſchien eine hohe ſchlanke etwa

fünfzig Jahre alte Frau von guter Haltung in deren kohl
ſchwarzem Haar nur wenige Silberfäden blinkten während

vergaß ſie der Leiden des jammervollen Mannes nicht der ihre glänzenden ſchwarzen Augen noch in dem Feuer der erſten
ihn verſchuldet hatte Ein Bote wurde entſendet um ſich nach Jugend blitzten Jhr Geſicht war von fahler Bläſſe und ihre
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einen Krieg hineintrieben Graf Dönhoff hat auf die Anfrage des
Fürſten dieſem die gleiche Erklärung gegeben

Jn Sachen der Geheimräthe Graf Holſtein und
Kiderlen Wächter erklären die Hamb Nachr Graf
Herbert Bismarck habe Freunden des Grafen Holſtein ſchon vor
mehreren Wochen verſichert daß er mit den bekannten Angriffen
im Kladderadatſch nichts zu thun habe Herr v Kiderlen
Wächter welcher augenblicklich auf Urlaub in Stuttgart weilt
erfreut ſich nach wie vor des Vertrauens des Kaiſers Er wird
nämlich ſo frühzeitig ans ſeinem Urlaube zurückkehren daß
er den Kaiſer auf ſeiner Reiſe nach Abbazia begleiten
kann Herr von Kiderlen Wächter war in den letzten Jahren
regelmäßig als Vertreter des Auswärtigen Amtes der Begleiter
des Kaiſers auf deſſen Reiſen und hatte aus dieſem Grunde den
ihm zuſtehenden Urlanb während den Sommermonaten nicht an
treten können ſondern mußte die Winterszeit hierzu in Anſpruch
nehmen Jn dieſem Winter hatte Herr von Kiderlen ſchon einmal
um Weihnachten einen dreiwöchigen Urlaub in ſeiner Heimath
Württemberg zugebracht Den zweiten Theil ſeines Urlaubs ver
hringt er wie bemerkt augenblicklich ebendort

Die Reichstagskommiſſion für den ruſſiſchen
Handelsvertrag wird heute die entſcheidende Abſtimmung über
den 31 Mark Roggenzoll vornehmen Vorausſichtlich gehen die
Berathungen heute überhaupt zu Ende Geſtern wurde über
Artikel 20 berathen welcher die Dauer des Vertrags bis
zum 31 December 1903 feſtſetzt Die Abgg v Mantenffel
Hammerſtein und v Frege beantragen folgende Abänderungen des
Art 20 Der Vertrag ſoll den 20 März 1894 in Kraft treten
und von dieſem Tage ein Jahr lang in Geltung bleiben er gilt
auf ein Jahr verlängert wenn keine der beiden Vertragsmächte
ihn kündigt Dieſer Antrag wird von den Regiernngsvertretern
lebhaft bekämpft und ſchließlich gegen 6 Stimmen abgelehnt
Art 20 dagegen mit 14 gegen 10 Stimmen angenommen Ebenſo
wird ſodann Art 21 welcher von der Ratifikation des Ver
trages ſpricht ohne Debatte genehmigt

Bezüglich der Abſtimmung über den ruſſiſchen
Handelsvertrag nimmt man neuerdings an daß die Majorität
der Vertragsfreunde mindeſtens 50 betragen wird Vorausſetzung
aller dieſer Berechnungen iſt daß das Centrum ſich in zwei
annähernd gleiche Theile ſpaltet Die nationalliberalen
Gegner dürften auf ein halbes Dutzend zuſammen ſchrumpfen Die
Konſervativen welche nach der neurſten Fraktionsliſte 64 Mit
glieder zählen dürften es nicht über 60 Stimmen die ſich gegen
den Vertrag ausſprechen bringen im Gegentheil glanbt man daß
noch einige Fraktionsmitglieder bei der entſcheidenden Abſtimmung
durch ihre Abweſenheit glänzen werden Es wird einſtweilen an
der Annahme feſtgehalten daß die entſcheidende zweite Leſung am
nächſten Sonnabend ſtattfindet

Der Landeseiſenbahnrath hat mit 20 gegen
14 Stimmen beſchloſſen die Staffeltarife für Getreide und
Mühlenfabrikate aufzuheben

Ueber die Kataſtrophe auf der Brandenburg
änßerte ſich Unterſtaatsſekretär Hollmann in der Reichstags
Kommiſſion wie folgt Wir verwenden zur Beaufſichtigung der
Privatwerften diejenigen Jngenieure die wir auf den Staatswerften
entbehrlich erachten und geeignet anſehen zu jener Beanfſichtigung
Verantwortlich für die Beaufſichtigung iſt einzig und allein im
vorliegenden Falle der Maſchinenbaninſpektor Der ſpringende
Puukt iſt ob die Zeichnung mit der fehlenden Sicherheit durch die
Hand dieſes Bauinſpektors gegangen iſt oder warum iſt dies nicht
geſchehen Wenn Sie ſich an Bord eines Schiffes die Maſchinen
anſehen könnten ſo würden Sie ſehen daß deren Bau Tauſende
von Zeichnungen vorausſetzt Es iſt wohl möglich daß durch
Schuld der Werft eine Zeichnung dem beauffſichtigenden
Beamten nicht vorgelegt wird Bei der Vorlage würde der
beaufſichtigende Beamte im Stande geweſen ſein die Unterlaſſung
der Sicherheit zu ſehen möglich wäre es daß der Beamte die
Nichtvorlage der Zeichnung überſehen hat Die Fertigſtellung des
Schiffes zog ſich über vier Jahre hin der Bau entwickelte ſich alſo
langſam Wenn dem beanffſichtigenden Beamten die Zeichnung
vorgelegen hat ſo würde keine Entſchuldigung für ihn vorhanden
ſein Es thut mir leid daß die Zeichnung nicht vor mir liegt
es handelt ſich darin um ein ganz Geringes was aber unglück
licherweife für das Ganze entſcheidend iſt Nach den Dienſtvor
ſchriften müſſen alle Zeichnungen bevor ſie in die Werkſtatt gehen
dem beaufſichtigenden Marinebeamten vorgelegt und von ihm
unterzeichnet werden Jch kann mich über die Schuldfrage über
haupt nicht weiter äußern und lehne auch jede weitere Erklärung
ab Als Ergebniß der Unterſuchung darf betrachtet werden daß
die Abnahme und Reviſionskontrolle verſchäft und die Vorſchriften
über den techniſch maſchinellen Marinedienſt erweitert und genauer
gefaßt werden ſollen

Der Vorfall in Airolo über welchen in voriger
Woche die Blätter zu melden wußten daß er ſo gut wie erledigt
ſei dürfte doch noch ein Nachſpiel haben Aus Bern iſt nämlich
folgende Mittheilung eingegangen Der deutſche Geſandte Buſch

feſtgeſchloſſenen Lippen deuteten auf einen energiſchen Willen
ſie trug ein einfaches ſchwarzes Kleid das ebenſo ſehr von

Dürftigkeit wie von Geſchmack zeugte und war dieſelbe Per
ſon die Dr Ehrhardt jenen Beſuch um Mitternacht gemacht

Bis die Thür ſich wieder hinter dem Diener geſchloſſen
hatte ſchwieg Lady Elgar während die Fremde regungslos
an der Schwelle ſtehen blieb und verſtohlen den Glanz und
die Pracht um ſie her prüfend betrachtete Dann mahnte
eine Bewegung der Gräfin ſie daran ſich für die nahende
Unterredung vorzubereiten Sie holte tief Athem ballte un
willkürlich die unter dem verſchoſſenen Shawl verborgene
Hand und eine noch tiefere Bläſſe übergoß ihr zuckendes Ge
ſicht Uebrigens gab ſie ſich keine Mühe ihre Aufregung zu
beherrſchen Jhr ſcharfer Verſtand ſagte ihr wie vortheil
haft eine ſolche Schauſtellung wirken mußte

Lady Elgar erhob jetzt ihren Blick zu der Fremden
Vor dem milden Licht dieſer Augen die in ihrer ſtummen

fragenden Angſt faſt überirdiſch leuchteten erbebte die Frau
die ſich zum erſten Male ſeit ihren früheſten Mädchenjahren
von einem von Aberglauben nicht freien Gefül der Reue
berührt fühlte

Sie bringen mir Nachrichten fragte Lady Elgar
Aber ſchon im nächſten Augenblick ſchwand ihre erzwungene
Faſſung Aufſpringend rang ſie ihre Hände in leidenſchaft
lichem Schmerz und herrſchte der Fremden zu Weib
Weib reden Sie Um der ewigen Barmherzigkeit willen
ſtehen Sie nicht ſtumm und ſtarr da Kommen Sie näher

ohne Furcht Jch vergebe Jhnen Alles Alles Nur
ſprechen Sie von meiner Tochter Lebt ſie noch

Ein krampfhaftes Schluchzen erſtickte ihre Worte und
halb ohnmächtig ſank ſie anf ihren Seſſel zurück

Sie lebt und iſt wohl Frau Gräfin rief die Fremde
nuäherſchreitend Sie können ſie ſehen wenn es Jhnen beliebt

Ein Lächeln verzückter Freude umſpielte die bleichen
zitterndeu Lippen der Mutter Sie lebt Sie iſt wohl

übermittelte dem Bundesrathspräſidenten Frey die Klage der
beiden Dentſchen die den Zwiſchenfall mit den ſchweizeriſchen
Offizieren hatten Die Klage umfaßt elf Seiten Aus derſelben
geht hervor daß die Berichte der Oberſten Segeſſer
und Affolter unvollſtändig und ſchonend waren Der Bund
publizirt einen Auszug ans der Klage und verurſacht damit eine
peinliche Ueberraſchung Jusbeſondere das Benehmen von Oberſt
Affolter iſt der Art daß die öffentliche Meinung empört iſt

Wilhelm Werner der Führer der Unabhängigen
iſt nach Amerika abgedampft Wahrſcheinlich darf er jedoch nicht
landen ſondern wird wieder umkehren müſſen

Vochum 6 März Ueber die Dynamit Exploſion
in der vorvergangenen Nacht werden folgende Einzelheiten ge
meldet Jm Ganzen ſind ſieben Dynamitpatronen aufgefunden
worden Als Thäter iſt geſtern Abend der Bergmann Pfeiffer
aus Düſſeldorf verhaftet worden Derſelbe hat auf der Zeche

Carolinenglück woſelbſt er früher beſchäftigt war 37 Dynamit
patronen entwendet Er geſtand ein ſeine eigentliche Abſicht ſei
geweſen das nene Landrathsamt in die Luft zu ſprengen Außer
auf dem Flur des Landrathsamts wurde auch vor der Wohnung
des Polizeiſergeanten Bennewitz eine Dynamitpatrone zur Exploſion
gebracht wodurch mehrere Fenſterſcheiben zertrümmert wurden
Ferner wurden an der Treppe des Rathhanuskellers und vor dem
katholiſchen Waiſenhauſe je eine im Briefkaſten des Poſtgebäudes
zwei aufgefunden Jn der vergangenen Nacht ſoll auch in
Hamm eine Exploſion ſtattgefunden haben

Jtalien
Rom 6 März Jn der hentigen Sitzung der Deputirten

kammer erklärte auf eine Anfrage von Saporito und dreizehn
anderen Deputirten ob die in Deutſchland geplante Wein
ſteuer auf den Weinexport Italiens einen nachtheiligen Einfluß
üben werde und ob dieſe Steuer dem Geiſte des dentſch italieniſchen
Handelsvertrages entſpreche der Miniſter des Auswärtigen Blanc
daß die Regierung in dieſer Angelegenheit nicht unthätig geblieben
ſei und die Hoffnung hege daß ihre Bemerkungen eine günſtige
Aufnahme finden werden Der Depntirte Saporito dankte dem
Miniſter und ſprach der Regierung ſein Vertrauen aus

Frankreich
Paris 6 März Jm Laufe des Vormittags wurden bei

13 Anarchiſten Hausſuchungen vorgenommen 10 Anarchiſten
wurden verhaftet Jn Romans Departement Drome wurden
hente fünf Anarchiſten verhaftet und Waffen und Schriftſtücke
beſchlagnahmt Jn Vienne Departement Jſère explodirte in
der vergangenen Nacht vor einer Fabrik eine Bombe Die
Exploſion verurſachte lediglich Materialſchaden Man ſchreibt das
Attentat entlaſſenen Arbeitern zu

Groſzßbritannien
London 6 März Lord Roſeberhy ſtattete Gladſtone

und Sir Hareourt einen Beſuch ab und nahm ſodann am
Galadiner am königlichen Hofe theil Gladſtone ſowohl wie
Morley haben den iriſchen Nationalen die bündige Zuſicherung
gegeben Homerule werde unter dem neuen Premier unver
ändert die erſte Stelle im liberalen Gonvernement behaupten

Orient
Belgrad 8 März Anläßlich des Jahrestages der

Proklamirung Serbiens zum Königreich veröffentlicht
das Amtsblatt einen Tagesbefehl des Königs an die Armee in
welchem der König ſeine Zufriedenheit und die Ueberzengung aus
drückt daß die Armee anch fernerhin der ihr geſtellten Aufgabe
gerecht wird Die Oberſten Pantelic und Miskovic ſowie
der Kriegsminiſter Pavlovics ſind zu Generalen befördert wor
den Der König verlieh zahlreiche Ordensauszeichnungen

Bukareſt 6 März Der Kriegsminiſter Lahovary hat
ſeine Entlaſſung eingereicht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 7 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 8 März er Nachmittags

5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

der Vermiethung einer Wohnung im Hanſe Rathhaus
traße 16

Antrag auf Erwerb von Straßenland
Antrag wegen der Paul Riebeck Stiftung
Antrag auf Anſtellung von Klagen wegen rückſtändiger Beiträge
zu einem Straßendurchbruch
Antrag auf Nachbewilligungen für die Elementarſchulen
Haushaltsplan der Elemenlarſchulen pro 1894/95
Antrag auf Nachbewilligungen zum Haushaltsplan pro 1893/94

o

Jch kann ſie ſehen wiederholte ſie
mein Gott Gehen Sie Frau in des Himmels Namen gehen
Sie und holen Sie mir meine Tochter

Die ſchwarzen Augen der Fremden funkelten in Ueber
raſchung und Triumph So leicht dachte ſie ſich haſtig
der Thür zuwendend

Doch ſchon widerrief Lady Elgar ihren Befehl Eine
warnende Stimme erhob ſich in ihrem Jnnern Meine
Sehnſucht und meine Freude machen mich unvorſichtig und
vergeßlich dachte ſie Raſch öffnete ſie ein Schreibtiſchfach
und nahm einen Papierſtreifen hervor

Die durchdringenden Augen der fremden Fran hefteten
ſich mit einem Blick des Unbehagens und des Argwohns auf
denſelben Was enthielt dieſes Papier War darin nicht
eine Widerlegung ihrer Angaben niedergeſchrieben

Zunächſt Wer ſind Sie begann Lady Elgar
Die Fran warf noch einen Blick auf das zuſammenge

faltete Papier ehe ſie mit bleichen Lippen und heiſerer
Stimme langſam erwiderte Jch bin Roſa Bertram
gnädige Gräfin

Lady Elgars Hand ſchloß ſich krampfhaft um den Papier
ſtreifen Der ſchnelle Athem die zuckenden Naſeuflügel und
die herausfordernd blitzeuden Augen der Fremden verriethen
deren Seelenangſt doch dieſe ſtummen Zeichen der Unſicher
heit gingen der Gräfin verloren Jn ihrer eigenen wachſen
den Aufregung bemerkte ſie nichts und dachte an nichts als
an die von ihren Lippen zitternde Frage

Was beweiſt daß Sie Roſa Bertram ſind
Die ſchweren Lider der Frau erhoben ſich plötzlich und

ihre Augen ſprühten förmlich Feuer Sie verlangen Be
weiſe gnädige Frau ſagte ſie und eine zornige Selbſtver
ſpottung zitterte in ihrer Stimme Roſa Bertram hat
einen Beweis den kein menſchliches Weſen Verlangen tragen
wird ihr zu ſtehlen Es giebt zweifellos nur eine Roſa
Bertram in der Welt

Dank Dir o

8 Antrag auf Nachbewilligungen für Sandfuhren
9 Antrag auf Zuſchußleiſiung zur Verſicherung eines Lehrers

10 Antrag auf unentgeltliche Ueberlaſſung von Räumen an den
Verein für Knabenhorte

11 Haushaltsplan des ſtädtiſchen Schlachthofes pro 1894/95
12 Sonſtige Eingänge

Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Februar
ſind geſchlachtet worden 212 Ochſen oder Bullen 387 Kühe oder
Färſen 1157 Kälber 1179 Schafe 2363 Schweine und 68 Pferde
An Schlacht gebühren gingen dafür 11604,75 Mk ein Für die
Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Thiere wurden 2215,15 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 394,45 Mk für den Viehhof 131,30 Mk
an Futtergebühren für den Schlachthof 134,90 Mk für den
Viehhof 887,81 Mk Für die Unterſuchung des von auswärts ein
gebrachten Fleiſches wurden 494,85 Mk an Schaugebühren er
hoben Marktkarten wurden verkauft für 150 Rinder 22 Kälber
104 Schafe und 1354 Schweine wofür 867 Mk an Gebühren ein
gingen An ſonſtigen Einnahmen für Miethe verkauften Dünger u ſ w
ſind 557,23 Mk zu verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden
beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet
1 Ochſe 5 Kühe 10 Schweine und 1 Pferd das Fett dieſer Thiere
konnte durchweg zu techniſchen Zwecken verwendet werden das Fett
8 hochgradig finniger Schweine und eines trichinöſen wurde aus
gebraten als minderwerthig der Freibank überwieſen Auf der Frei
bank wurden ferner unter Angabe des Grundes der Beanſtandung
als minderwerthig verkauft a in rohem Zuſtande 3 Ochſen 1 Bulle
8 Kühe 5 Kälber 5 Schweine und 55 Pfund Fleiſch b in gekochtem
Zuſtande 1 Ochſe 1 Kuh und 22 Schweine An einzelnen
Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände vernichtet werden
79 Lungen 50 Lebern 1 Milz 1 Herz 4 Euter 2 Köpfe 1 Unter
kiefer 1 Zunge und 58 Kilo Fleiſch von Rindern 2 Kalbsnieren
45 Lungen und 34 Lebern von Schafen 34 Lungen 12 Lebern
9 Herzen 6 Mägen 6 Darmkanäle 1 Schwarte und 10 Kilo Fleiſch
und Speck von Schweinen 2 Pferdenieren Der Sanitätsanſtalt
wurden überwieſen 2 Ochſen 1 Kuh und 50 Schweine Zurück
gewieſen und für nicht ſchlachtbar erklärt wurden 1 Kuh und
1 Kalb An 1 Kalbe und 1 Kuh wurde außerhalb des Schlachthofes
die Nothſchlachtung vorgenommen erſteres wurde der Freibank letztere
der Abdeckerei überwiesen Von dem von auswärts ein
gebrachten Fleiſche wurden 1 Kuh 3 Schweine 3 Lungen
1 Leber und 1 Unterkiefer von Rindern 3 Lungen und 1 Herz von
Schweinen konfiscirt zurückgewieſen und unter polizeilicher Aufſichtaus dem Stadtbezirk geſchafft wurden 1 Kuh und 6 Schweine

Sing Akademie Es ſei darauf hingewieſen daß die Auf
führung der Matthäus Paſſion Seitens der Sing Akademie am
morgigen Donnerstag Nachmittags 5 Uhr in der Marktkirche ſtattfindet

Engagement Wie den Beſuchern des Stadttheaters erinnerlich
ſein dürfte war das beliebte Mitglied des Schauſpiel Enſembles Herr
Ewald Bach von der nächſten Spielſaiſon an nach Berlin an das
Berliner Theater unter ſehr günſtigen Bedingungen engagirt worden
Der diesbezügliche Kontrakt iſt nun aber durch den an anderer Stelle
bereits gemeldeten Selbſtmord des Direktors Lüpſchütz ungiltig ge
worden wodurch Herr Bach nebſt vielen andern Engagirten in nicht
geringe Verlegenheit verſetzt wurde Das Glück iſt jedoch Herrn Bach
günſtig geweſen er hat unter noch vortheilhafteren Bedingungen ein
Engagement auf 3 Jahre an das neue Schillertheater in Berlin er
halten

Wagners Werk Die Meiſterſinger vonStadttheater
Nürnberg gelangen in dieſem Spielabſchnitt nur noch einmal zur
Aufführung und zwar am nächſten Freitag auf Kartenfarbe gelb
Das Schlierſeer Bauerntheater iſt von dem kgl bayeriſchen
Hofſchanſpieler Konrad Dreher im Juni 1892 gegründet worden und
dürfte vielen hieſigen Theaterfreunden durch Beſuche in den nur zwei
Bahnſtunden von München entfernten lieblichen Schlierſee aus
eigener Anſchauung bereits bekannt ſein Der Ausgangspunkt der
Gaſtſpiele war das kgl Gärtnertheater in München woſelbſt die
Schlierſeer an allen Mittwoch Abenden während des Sommers 1893
mit dem größten Erfolge auftraten Die morgige Erſtaufführung
von Kriemhilds Rache beginnt 7 und endet nach 10 Uhr

Jm Walhallatheater erregen die überraſchenden in der That
unerklärlichen Leiſtungen der Miß Kennedy auf dem geheimnißvollen
Gebiete der Suggeſtion oder Gedankenleſung andauernd die Be
wunderung des allabendlich ſich außerordentlich zahlreich verſammelnden
Publikums und kann man ſich in Wahrheit nichts Verblüffenderes
denken als dieſe möge man im Uebrigen über den Spiritismus
denken wie man wolle im er Grade intereſſanten Experimente
Der ärgſte Zweifler wird vollſtändig überraſcht und ſprachlos gemacht
durch die Sicherheit und Schnelligkeit mit welcher Miß Kennedy die
fernliegendſten und ſeltenſten Dinge erräth die geheimſten Gedanken
enthüllt Wir wollen es Jedem ſelbſt überlaſſen ſich ſein Urtheil
darüber zu bilden nur verſäume es Keiner ſich dieſe in jedem Falle
hochbedentſamen Experimente anzuſehen reſp anzuhören

Concordia Theater Geſtern Abend wurde vor ſtark beſetztem
Hauſe die Operettenpoſſe Höhere Töchter aufgeführt Die Vorſtellung
welche gleichzeitig als Benefiz für Herrn Direktor Schönerſtädt
galt muß als eine gut gelungene bezeichnet werden Sie bot ſehr viel
Stoff zur Heiterkeit Daß die Verfaſſer der Poſſe übertrieben haben
vermag den Geſammteindruck welcher ausſchließlich erheiternder und
beluſtigender Natur iſt nicht abzuſchwächen Ermuntert durch den
wiederholten Beifall der Zuhörenden ſpielten die Mitwirkenden leicht
flott und mit Luſt Beſonders gefielen Herr und Frau Baſté die
Damen Johnſen Sperling v Keyſen und Grunert ſowie

Herren Meyer, Frey Wilhelmy Härting und der Bene
iziant

Sie bückte ſich und im nächſten Augenblick hatte ſie ihren
Fuß entkleidet Sich halb abwendend ſtützte ſie ſich auf die
Lehne eines Seſſels und ihren bloßen Fuß in die Hand
nehmend hielt ſie deſſen Sohle zu Lady Elgar empor
ten W atsrlich entfuhr Lady Elgar ein Ausruf des Mit
eids

Die Frau ſchien ihn nicht zu hören Sie ſtöhnte Da
ſehen Sie den Beweis Srävige Frau daß Roſa Bertram vor
Jhnen ſteht Fragen Sie mich nicht nach den grauenvollen
Umſtänden denen ich dieſes ſchaurige Mal verdanke wenn
Sie nicht wollen daß ich unter Jhren Angen wahnſinnig
werde Jch bin ein menſchliches Weſen gnädige Frau und
jedes Elend hat eine gewiſſe Grenze Jch bin an dieſer an
gekommen wenn ich meinen armen verſtümmelten Fuß be
trachte oder die Vergangenheit überdenke die ich für immer
in Vergeſſenheit vergraben möchte Betrachten Sie dieſes
Brandmal gnädigte Frau und wenn Sie dennoch zweifeln
daß ich Roſa Bertram bin ſchicken Sie mich fort

Sie wußte jetzt daß ſie keine Gefahr mehr lief Jhr
ſtechender Blick hatte den Jnhalt des Papieres in demſelben
Moment entdeckt in dem Lady Elgar es entfaltete Mit
einem Gefühl namenloſer Erleichternng ſah ſie daß es nichts
als die Zeichnung des gebrandmarkten Fußes barg

Zweifel hauchte die Gräfin ihren trauerſchimmern
den Blick auf das Blatt gerichtet das ſie wieder zuſammen
faltete Wie kann ich nun noch zweifeln Wie kann ich
anders als dem Himmel inbrünſtig für ſeine Gnade danken

Führen Sie mich zu meinem Kinde

Fortſetzung folgt

Waſſſerſtände
Trotha 2,42

Am 7 März Halle unterhalb 2,20
6 März Calbe Oberpegel 1,78 Unter

pegel 1,60 Dresden 0,06 Magdeburg 2,45
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Nr 56 DonnerstagJ n M ääEine eigenartige Sitzung war es welche geſtern Abend der
Verein für Erdkunde und der Kolonial Verein gemeinſam ab
hielten denn bisher dürfte die Erſcheinung eines KamerunNegers
als Vortragender in unſerer Stadt wohl noch einzig daſtehen Herr
Prof Dr Kirchhoff der Vorſitzende beider Vereine ſtellte zunächſt
den jugendlichen ſchwarzen Redner vor in kurzen Zügen den Lebens

h deſſelben kennzeichnend Charlie le Febe iſt trotz ſeines fran
zöſiſchen Namens ein echter Neger ſein Vaker ſtammt von der Inſel
Mauritius wanderte jedoch von dort nach Kamerun ein wo er als
Hündler thätig war und eine Dualla Negerin als Frau heimführte
Aus dieſer Ehe entſproſſen drei Kinder außer Charlie deſſen Geburts
ort am Oſtfuße des Kamerungebirges zwiſchen der Mündung des
Mungo und dem Elefanten See liegt noch ein Knabe und ein
Mädchen Später ſiedelte nach dem Tode der Mutter die Familie
nach Nord Amerika über wo der Ernährer derſelben mit Glück weiter
arbeitete und ſich zum wohlhabenden Großkaufmann aufzuſchwingen
wußte Charlie erhielt eine verhältnißmäßig gute Schulbildung in Amerika
als er zum Jüngling herangewachſen war nahm er in der mexikaniſchen
Kriegsmarine Dienſte in denen er es nach drei Jahren zum Offiziers
aſpiranten brachte Als ſolcher verließ er nachdem ihm das große
Loos oder wenigſtens ein erheblicher Antheil deſſelben man redet von
50 000 Dollars zugefallen war den Militärdienſt um ſeine Reiſeluſt
zu befriedigen und mehrere Jahre hat er denn nicht blos Nord und
Südamerika ſondern auch ganz Weſt Europa durchſtreift dabei viel
geſehen aber auch das was ihm das Glück an Vermögen in den
Schooß geworfen ſo ziemlich zugeſetzt Charlie iſt übrigens ein
Beiſpiel für das Sprachtalent welches eine eigenthümliche Raſſen
Befähigung der Neger iſt er ſpricht nämlich außer der Duallaſprache
engliſch verſteht ſich ſpaniſch und franzöſiſch verſtändlich zu machen
radebrecht portugieſiſch und holländiſch und hat wie er geſtern Abend
bewies während ſeines etwa monatlichen Aufenthalts in Deutſchland
auch unſere Sprache ſchon ſoweit erlernt daß er ſich ihrer mit ziemlicher
Gelänſigkeit bedienen kann Was ihm an Richtigkeit der häuſig weniger
hoffähigen als draſtiſchen Nede abging wußte er durch die Lebhaftig
keit der Geberden zu erſetzen ſo daß gewiß alle Anweſenden ſich an
dem originellen Vortrage der vor allem die Veränderungen ſchilderte
welche in der Heimath Charlie s durch unſere weißen Landsleute für
die Eingeborenen in ihren Sitten und Gebräuchen herbeigeführt ſind
herzlich ergötzt haben

Zur Märzfeler findet am nächſten Sonntag Abend im Prin
Carl eine große öffentliche Volksverſammlung ſtatt Au
der Tagesordnung ſteht Die Bedeutung des 18 März Referent
iſt Herr Schriftſteller Manfred Wittich aus Leipzig

Jn der Kramerſchen Mordſache iſt feſtgeſtellt daß die Frau
Kramer am 11 Februar Abends um 6 Uhr von einer hieſigen Händ
lerin 2 Stücken in längliche Formen gedrückte Butter welche den
Aufdruck Rittergut Möhlan oder Molkerei Sophienhof haben gekauft
hat Vorher hat die Kramer eine hieſige Apotheke beſucht und dort
angeblich eine Einreibung gekauft ob dieſe in einer Flaſche Schachtel
oder einem Töpfchen ſich befunden iſt unaufgeklärt Sowohl die Ein
reibung wie auchzdie Butter hat die K in einen weißleinenen Beutel
der etwa 30 em käng und 20 em breit geweſen gethan Geld wahr
ſcheinlich nur wenige Mark hatte die Kramer in einem kleinen ſelbſt
gefertigten blauen Beutelchen das oben mit einem Schnurzug verſehen
geweſen iſt Als Genannte ſich von der Butterhändlerin am Alten
Markte entfernte ſchlug ſie die Richtung nach der Moritzkirche zu ein
und äußerte noch eine Beſorgung machen zu wollen Da bei der
Leiche der Kramer weder der Beutel mit Jnhalt noch das Geldbeutelchen
gefunden iſt ſo hat wahrſcheinlich der Thäter dieſe Gegenſtände an ſich
genommen Mittheilungen über den Verbleib dieſer Gegenſtände
ſowie auch darüber wo etwa die Kramer am 11 Februar nach 6 Uhr
Abends noch geſehen worden iſt werden auf der Kriminal Abtheilung
Zimmer 64 entgegengenommen

s Kleine Urſache groſte Wirkung Von einem beklagens
werthen Unfalle wurde vorgeſtern Abend der Fabrikarbriter Billert
von hier betroffen Derſelbe trat beim Verlaſſen der ſchen Maſchinen
fabrik an der Thüringerſtraße auf den Stufen einer Treppe fehl und
erlitt dadurch einen Beinbruch Geſtern mußte er der Klinik zu
geführt werden
h Unfall Der Fleiſchergeſelle Luderer von hier hatte vorgeſtern

eine Kuh von Dölsdorf nach Bitterfeld zu transportiren Jn der
Nähe des erſteren Ortes trat das ſtörriſche Thier den Geſellen derartig
gegen das rechte Bein daß daſſelbe bedenklich verletzt wurde Die
Unterbringung des Geſellen in die hieſige Klinik erwies ſich deshalb
als nothwendig

Vermißfjt wird ſeit dem 2 d M der 19jährige Goldarbeiter
Otto Brandt von hier Derſelbe hat ſich am genannten Tage Nach
mittags 2 Uhr aus ſeiner Wohnung Henriettenſtraße 5 angeblich um
einen Einkauf zu beſorgen entfernt iſt aber bis jetzt dahin nicht zurück
gekehrt Bekleidet war er mit dunkelkarrirtem Jaquetanzug grauem
Ueberzieher Stiefeletten braunem Barchendhemd grauem Hut mit
einer Feder

Aus dem Vereinsleben
Handtverkor Meiſter Verein Jn der am nächſten Freitag

in der Tulpe ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Profeſſor
2 Wald einen Vortrag halten über Der deutſche Wald ehedem
und jetzt

Kaufmänniſcher Ruder Klub Deutſchland Für vor
genannten Klub trafen am auf dem Bahnhof Trotha zwei
Ruderboote ein DollenZweier ſowie ein Ausleger Vierer ein außer
dem beſitzt der Klub bereits ein Canoe Wenn man bedenkt daß der
ſelbe im Oktober 1893 gegründet wurde und jetzt bereits über ſolches
Material verfügen kann ſo läßt dies jedenfalls auf eine rege Thätig
keit der Mitglieder ſchließen

Ans der Umgebung
L Seeben 6 März Drei Kinder erſtickt Von einem

ſchrecklichen Unglück iſt die Familie des Bergmanns Fr Kaßler hier
ſelbſt heimgeſucht worden Dieſelbe wurde heute drei blühender Kinder

im Alter von 4 3 und 18 Jahren beraubt indem die Kleinen den
Erſtickungstod fanden Die Ehefrau K hatte ſich zur Mittagszeit
um ihrem Manne das Eſſen zu bringen aus ihrer Behauſung entfernt
und dort ihre Kinder unvorſichtiger Weiſe ohne Aufſicht zurückgelaſſen

Als ſie wieder heimkehrte fand ſie zu ihrem Schrecken die Stube mit
dichtem Qualm gefüllt und die Lieblinge erſtickt reſp verbrannt vor
Das jüngſte Kind Mädchen welches in der Wiege geſchlafen hatte
war an dem ganzen Körper derartig mit Brandwunden bedeckt
daß z B an dem einen Aermchen der Knochen bloßgelegt war
Wahrſcheinlich haben die beiden älteren Geſchwiſter zwei Knaben die
Wiege durch Spielen mit Feuer in Brand geſteckt und ſo die ſchreckliche
Kataſtrophe herbeigeführt die leider in der ſchon oft gerügten allzu
großen Sorgloſigkeit der Mütter gegenüber ihren Kleinen ihren
Grund hat

M Wettin 6 März Diamantene Hochzeit Die Kamm
machermeiſter Robert Fiedler ſchen Eheleute hierſelbſt feierten dieſer
Tage im Kreiſe ihrer Angehörigen das ſeltene der diamantenen
Hochzeit Die kirchliche Einſegnung vollzog Herr Burgprediger Hörich
in der Wohnung des Jubelpaares

v
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Vermiſchtes
Eino amerikaniſche Traunngogeſchlchte Ich machte einſt

ſo berichtet ein Amerikaner aus der Gegend von Albany bei Neu
Orleans die Bekanntſchaft eines hübſchen jungen Mädchens Namens
Deborah H und beſchloß um ſie zu freien Jch that es und hatte
Glück Als wir zum Pfarrer gingen trat ich unverſehens in eine
Pfütze und beſpritzte Deborahs Kleid Sie ſchmollte und als nachher
der Pfarrer ſie fragte ob ſie mich zum rechtmäßigen Gatten nehmen
wollte ſagte ſie Nein das will ich nicht Aber warum denn
nicht fragte ich Na ſagte ſie ich bin Dir einmal gram ge
worden Ich glaubte ſchon es ſei mit uns Beiden vorbei aber ich
ſchenkte ihr eine Perlenkette küßte Deborah herzhaft redete ihr gut zu
und kriegte ſie wieder herum Wir gingen abermals zum Pfarrer Jch
hatte mir nun vorgenommen diesmal zunächſt mir einen Scherz mit
Deborah zu machen Als der Pfarrer mich fragte ob ich Deborah zu
meinem rechtmäßigen Weibe wolle ſprach ich Nein das will ich
nicht Aber warum denn ums Himmels willen nicht fragte De
borah Na ſagte ich ich bin Dir einmal gram geworden
Deborah nahm den Scherz aber übel und es war wieder mit uns
aus Jch ſchenkte ihr neue Schürzen Schmuckſachen und andere
Kleinigkeiten kriegte ſie doch wieder herum und wir gingen zum dritten
Male zum Pfarrer Jetzt erwarteten wir ſo feſt verbunden zu werden
daß uns keine menſchliche Macht je wieder von einander reißen könnte

Als wir dann den Pfarrer fragten ob er uns trauen wolle ſagte
er Nein das will ich nicht Aber ums Himmels willen warum
denn nicht fragten wir Beide Na ſagte der Pfarrer ich bin
Euch Beiden einmal gram geworden Deborah fing an heftig zu
ſchluchzen und zu weinen der Pfarrer fing an laut z ſchelten ich
aber fing an laut zu lachen und habe ſpäter nachdem ich eine andere
ſehr liebenswürdige und reiche Frau gefunden noch oft dem Pfarrer
für ſeinen Eigenſinn gedankt und meine Gattin mit mir Ob Deborah

gethan weiß ich nicht ich habe nichts wieder von ihr
gehört

Des Lebens höchſter Gennfß Das Muſter eines weiſen
fürſtlichen Haushalters war von jeher Kaiſer Wilhelm I Als er noch
Prinz von Preußen war führte er eines Tages den bedeutendſten
Gartenkünſtler Deutſchlands den Fürſten Hermann von Pückler
Muskau in den Anlagen von Babelsberg ſeiner Lieblingsſchöpfung
umher Der Fürſt äußerte ſich aber nicht ſehr befriedigt über das Ge
leiſtete nach ſeiner Meinung hätten die Anlagen ſeit er ſie zuletzt ge
ſehen viel weiter vorwärts gebracht werden müſſen Das war nicht
möglich entgegnete der Prinz von Preußen Warum denn nicht
Königliche Hoheit Weil die Mittel dazu nicht da waren Da
ſchaut wie der Hann Cour erzählt Fürſt Pückler den Prinzen groß
an und wie ein Naturlaut entfuhr ſeinen Lippen die Frage Ja
machen denn Ew Königliche Hoheit keine Schulden Nein mein
lieber Fürſt Mein Gott da kennen Ew Königliche Hoheit den
höchſten Genuß des Lebens nicht die Süßigkeit des Moments wenn
man ſeine Schulden bezahlen kann

Japaniſches Heirathögeſuch Mit der europäiſchen Kultur
haben die Japaner ſich auch des nicht mehr ungewöhnlichen Weges
bemächtigt auf dem der moderne Kulturmenſch des Weſtens in das
himmliſche Reich der Ehe gelangt Jn einem japaniſchen Blatte iſt
folgende Annonce veröffentlicht Eine junge Dame möchte ſich ver
ehelichen Sie iſt ſehr ſchön hat ein roſiges von dunklem Kraushaar
umrahmtes Geſicht Augenbrauen von der Form des Halbmondes und
einen ſehr kleinen und ſehr hühſchen Mund Auch iſt ſie ſehr reich
reich genug um an der Seite eines Lebensgefährten am Tage die
Blumen bewundern und in der Nacht die Sterne am Himmel beſingen
zu können Der Mann auf den ihre Wahl fiele müßte gleichfalls
jung ſchön und gebildet ſein und mit ihr ein Grab theilen wollen

Meteorologiſches aus der Kilche Die junge Hausfrau die
in ihrem ſparſamen Sinne auch Mitglied des Konſumvereines iſt
wurde ſo erzählt das Wiener Fremdenbl vor drei Wochen
als ſie ihre Köchin um anderthalb Kilo Seefiſche ausſchickte durch die
Hiobspoſt überraſcht Sturm in den nördlichen Meeren daher dieſe
Woche keine Seefiſche Dieſer meteorologiſche Küchenrapport hat ſich
in der vorletzten und letzten Woche wiederholt Das Fiſchmenu für den
Freitag bereitete der Hausfrau daher nicht geringe Sorge Sie begab
ſich ſelbſt zur Filiale des Konfumvereines und las nun mit eigenen
Augen die großgedruckte Anzeige Sturm in den nördlichen Meeren
daher 2c Aber die Dame iſt nicht umſonſt höhere Tochter geweſen
Sie hat Kenntniſſe in der höheren Geographie mit in den heiligen Ehe
ſtand hinübergenommen Mit dieſen ausgerüſtet trat ſie in das Ver
kaufslokal und wandte ſich an einen der Angeſtellten mit der Frage
warum noch immer keine Seefiſche zu haben wären Dieſer zuckte be
dauernd mit den Achſeln und ſagte Sturm in den nördlichen Meeren

daher 2c Das weiß ich ſchon antwortete ärgerlich die junge
Hausfrau Was geht uns Frauen der Sturm in den nördlichen
Meeren an Warum decken Sie nicht Jhren Bedarf aus dem
Stillen Ozean

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 März Der Jnſtitutsbeſitzer Robert e und Johanne Löffler Halle

und Heſſerode Der Cigarrenmacher Friedrich Görmer und Pauline
Prätoriuß Gräfenhainichen und Meſcheide Der Schmied Emil Kurth
und Anna Wille Halle und Krimpe Der Former Gottlieb Kaufmann
und Agnes Fauſt Halle und Arnſtädt Der Poſthilfsbote Louis Lehne
und Wilhelmine Biener Halle und Barnſtedt Der Schuhmacher Guſtav
Se und Marie Dietrich Halle und Seeburg Der Vöttcher Reinhold

röder und Luiſe Kunſt Le u pnee 6 und Deſſau Der Bergmann
anz Ulrich und Minna Roſenhahn Bennſtedt Der Brauer Wihhelm

ech und Luiſe Steinicke Giebichenſtein und Wettelrode Der Kupfer
ſchmied Wilhelm Rother und Marie Lindner Meckelſtraße 27 und Wucherer
ſtraße 24 Der Lademeiſter Diätar Hermann Walther und Elsbeth Rocken
dorf Leipzig und Gr Steinſtraße 35 Der Maſchinenbauer Ernſt Schmidt
und Liberta Franke Domplatz 5 und Hermannſtraße 10 Der Schneider
Friedrich Schulze und Johanne Kleeblatt Steinweg 52 Der Zimmer
mann Guſtav Müller und Luiſe Ohme Gr Wallſtraße 42 und Harz 38
Der Sattlermeiſter Karl Boskugel und Anna Eſchke Halle und Kaltenmark

Der Schloſſer Albert Buſt und Pauline Rauchfuß Halle und Steuden
Der Bergarbeiter Heinrich Brömme und Auguſte Schulze Staßfurt und
tin

Geboren
6 März Dem Kolportage Buchhändler Franz Döbel eine T Auguſte

Bertha Ludwigſtraße 21 Dem r Hermann Würzber
ein S Karl Friedrich Hermann Albrechtſtraße 12 Dem Böttcher Emi
Eichhorn eine T Anna Martha Weingärten 36 Dem Handarbeiter
Wilhelm Rödel eine T Gertrud Anna Bernburgerſtraße 11 Dem Schuh
macher Hermann Henke eine T Bertha Helene Charlotte Kl Wallſtraße 2

Dem Maurer Wilhelm Sondershauſen ein S Karl Franz Robert Berg
ſtraße 5 Dem Schriftgießer Emil ein S Johann Georg Wilhelm
ſtrate 4 Dem Handarbeiter Otto Röthel eine T Elſe Luiſe Linden
traße 54 Dem Schloſſermeiſter Waldemar Tornau ein S Emil Wilhelm
Bernhard Gr Brauhausſtraße 29 Dem Kaufmann Rudolf Sellheim ein
S Felix Walther Thüringerſtraße 22 Dem Mühlenarbeiter Friedrich
Schaaf eine T Marie Martha Böllbergerweg 55

beite Jrſert Clerontko S Joſerh 1 J Dei
6 März Des Handarbeiter Joſeph Cielontko S Joſep Weinärten 32 Des Fabrikarbeiter Friedrich Rennert S r edrich 8 Geiſt

lraße 21 Des Arbeiter Dre Jasper Ehefrau Marie geb Hoffmann
31 Diakoniſſenhaus Der Holzhauer Friegch Heiner 46 Klinik
Des Arbeiter Jacob Hentrich S Franz 2 Klinik Wittwe Friederike

g TeePlatzo
e e e e ODeokbett mere und 2 Kissen

Pönitzſch geb Lüders 83 Siechen Anſtalt

8 März Seite 3
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 7 März 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Voſſiſche bringt
einen leitenden Artikel über den Finanzminiſter Miquel worin
deſſen politiſche Wandlung vom rothen Demokraten à la Marx
bis zum konſervativen Staatsmanne berührt und behauptet wird
trotz aller Dementi s habe Miquel nnlängſt die beiden Aenßerungen
gethan Miquel habe für die Agrarier Alles für Andere Richts
übrig Erſtere erhielten Subventionen mit vollen Händen Letztere
ſo gut wie Nichts Zum Schluß heißt es Seine Nerven mögen
ſtark angegriffen ſein aber vielleicht am meiſten deshalb weil uicht
mehr wie vor einigen Jahren das Wort des Kaiſers anf ihn zu
zutreffen ſcheint Sie ſind mein Mann Oder meint er es
mehr denn je zu ſein Herr Migqnuel iſt heute thatſächlich der
Mann der äußerſten Rechten Jhm würde die konſervative Partei
ſelbſt den Handelsvertrag bewilligen Jndeſſen auch Graf Caprivi

wird den Vertrag erhalten und Herr Miquel wird ſeine Steuer
geſetze nicht erhalten Und ſollte der Finanzminiſter dann miß
vergnügt nicht mehr mitſpielen wollen ſo würden weder Preußen
noch das Deutſche Reich darum zu Grunde gehen Jm
Opernhanſe wurde geſtern Abend zum erſten Male Verdi s

Falſtaff in deutſcher Sprache mit großem Erfolge aufgeführt
Der Kaiſer wohnte der Vorſtellung bis zum Schluſſe bei Der
Kaiſer wird am 10 d M einem großen Reiterfeſte beiwohuen

Berlin 7 März 11 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Auch die vBerliner
Neueſt Nachr ein agrariſches und deshalb vertragsfeindliches
Blatt geben jetzt zu daß die Genehmigung des ruſſiſchen
Handelsvertrags Seitens des Reichstags erheblichen Zweifeln
nicht mehr wohl unterliegen kann

H Petersburg 7 März 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Gerüchte der
Zar ſei kränklich ſind völlig unbegründet Der Zar wird mit
Gemahlin heute beſtimmt auf dem Ballfeſte des deutſchen Bot
ſchafters erſcheinen

Leipzig 6 März Das Reichsgericht hob heute auf
die Reviſion des Staatsauwalts das vom Landgericht Berlin I
gegen den ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten praktiſchen Arzt
Dr Zadeck am 7 Dezember v J gefällte Urtheil auf Die An
klage war wegen Beleidigung der Reſerve Offiziere der preußiſchen
Armee erhoben worden Das Urtheil lautete ſ Z auf Einſtellung
des Verfahrens

Magdeburg 6 März Unter den in Paris verhafteten
Anarchiſten befindet ſich auch der Malergehülfe Viktor Buhr
aus der Rheinprovinz Buhr der ſeine Militärzeit in der Straf
abtheilung hierſelbſt abſolvirte lebte dann in Berlin wo er im
Verein zuit dem Buchdrucker Werner und Anderen die Gruppe
der Unabhängigen gründete und leitete Kurze Zeit fungirte
er auch als Expedient des Sozialiſt Vor etwa ſechs Monaten
verließ Buhr Deutſchland er lebte dann mehrere Monate in Paris
und war in der letzten Zeit in ſeinem Fache beſchäftigt Bur hat
in Berlin noch eine Strafe wegen Aufreizung in Höhe von
6 Monaten abzumachen

Berlin 6 März Heute Mittag 12 Uhr wurde Ahl
wardt aus dem Gefängniſſe in Plötzenſee entlaſſen Da
größere Demonſtrationen ſeiner Anhänger geplant waren hatten
die Behörden Maßregeln getroffen 10 Gensdarmen patrouillirten
vor dem Gefängniß den erſchienenen Freunden Ahlwardts jede
Auskunft über deſſen Erſcheinen verſagend Kurz nach 12 Uhr
trat Ahlwardt aus dem Gefängnißthor ſeine Anhänger überreichten
thm einen Ehrenſtock Gegen 3 Uhr waren etwa 100 Vorſtände
antiſemitiſcher Vereine c mit Bannern erſchienen die Ahlwardt an
der Spitze nach der Stadt marſchirten Jn den Germaniaſälen
harrte des Zuges eine weitere Maſſe von Anhängern die Ahl
wardt lebhaft begrüßten Dieſer hielt eine Anſprache Er wird
nunmehr nach Hamburg und Nürnberg auf Agitationsreiſen
gehen Die Budgetkommiſſion hat die Berathung des
Mariueetats beendet Die Forderungen für die Panzerſchiffe
Erſatz Preußen Erſatz Leipzig und Aviſo Falke wurden mit

23 Majorität angenommen Dagegen wurde die Forderung von
1,000,000 Mark zum Ban eines großen Trockendocks auf der
Werft Kiel als erſte Baurate abgelehnt

Stettin 6 März Der Vulkan hat für die Hiuter
bliebenen der Verunglückten auf der Brandenburg jeder
Familie die Summe von 1500 Mk ausgezahlt außerdem den An
gehörigen der Verunglückten vom Vulkan für die Reiſe nach
Kiel zur Beerdigung je 50 Mk

Löbau Sachſen 6 März Jn Oppach barſt die bereits
mürbe gewordene von Kindern befahrene Eisdecke des Damm
teiches Drei Mädchen ertranken

Frankfurt a 6 März Der bisher ſchutzzöllneriſche
Klub der Landwirthe hat eine Reſolution zu Gunſten des

Vertrages mit Rußland beſchloſſen Der Referent fällte
über die Agitation des Bundes der Landwirthe gegen den Ver
trag ein ſehr ſcharfes Urtheil

Mailand 6 März Jn San Secondo bei Parma kam
es geſtern zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitsloſen und
Karabineri der zu heftigem Kampfe führte bei dem angeblich
zwei Perſonen getödtet und viele verwundet wurden

Manchefter 6 März Hier wurde auf dem Fenſterſims
der Wohnung des Polizeipräſidenten eine Höllen maſchine
gefunden

Vogelfreunde Schiffer s Vogelfutter nur echt in verſiegelten Packeten
mit dem Vogelneſte eingetragene Schutzmarke iſt unübertroffen

Zu Originalpreiſen käuflich bei Ernſt Jentſch Halle Leipzigerſtaße 29

De Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

aus primo ünlettstoff und retehltieh geſallt
zusammen 12 Mark

Bettfedern Daunen fertige Bezüge
Verkauf zu festen anerkannt niedrigsten Preisen

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

alle a S
Rathskeller Neubau
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empfehlen alsSehr grosse Partie en gelten wiederkehrenden
BlousenSoidenstoff Rester an elegenbeſts

schwarz und bunt leiderbeeats r pilig

s

Möbel Spiegel und Polsterwanaren FIagazim
der vereinigten Tischhlermeister

Telephon 642 Halle a S XI Steinstrasse 6arten ar grosses Lager selhstgefertigter Möbel
zu anerkannt soliden Preisen,

e

V Ierbst Co Halle aS Kunst Glaserei
2pledien el opeeioiitzt Wilh Billhardt

Sophienſtraße 28

Dur

bonfirmation

als passendes Geschenk
empfehle ichBas l Petroleum e r r t empfiehlt r e mein grosses Lager

z h ens ten u Fenster eingetroffenerS otoren ſowie jede Art Rleiverglasungen Neuheiten
e 2 in beſter Ausführung zu billigſten Preiſen von4 i W x ar Wer t P a ch en r enu e iriehgtrs z Saat Ofſorte lfür die 6 2 in joder Preislage und Art

Klein Industrie Wicken Linſen Se T 727 von 10 12 15 Mark an
u h Damen Cylinder Kemontoir UVhren von 15 18 20 Mark anBillige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen ohnen Erbſen do in echt 14 kar Gold von 26 30 33 86 Mark an

2 S T II ſowie alle Auf jede von mir gekaufte Uhr leiste ich tStrohhut Wäsche n en e eVmtnausech stets gern gestattet tIIustrirte Preis Courante versende gratis und ſranco S
Strohhüte zum Waſchen Färben und Modernifiren Theodor Schmidt

werden angenommen Große Klausſtraße 22 Gustav UhligNeueſte Formen liegen zur Anſicht Ste Butter e Honig Halle a Untere Leipziger StrasseBertha Herker r er
t e S J S ehe

Grösstes Lager der Prov Sachsen in Vhren jeder Art

46 80 O Hahbn Tluſte Galizien v D h e
e S W Sa e 7 r e

Der vergangene Winter in welchem auf faſt allen Plätzen ein andauernder Arbeitsmangel herrſchte hat viele Geſchäfte brach gelegt und dadurch ei ldkgerufen Die Läger in den meiſten Geſchäften ſind mit Waaren überfüllt während die Baarmittel t knapp geworden 8 aches 9 eine große Geldenavvhet Pervoro
Um mit meinen großen Waaren Vorräthen zu räumen ſehe ich mich veranlaßt in

Grosse Ulrächstrasse 52Halle Ecke Schulſtraße
einen

sen Ausverkauf
von

fertiger Ferren und Anaben Barderobe
zu veranſtalten

Ein Ansverkanf in dieſer Größe und Gediegenhrit hat in Halle noch nicht ſtattgefunden
Das Lager beſteht nur aus Kleidungsſtücken der neueſten Mode entſprechend aus guten ſoliden Stoffen und Zuthaten geferti t und dinach Maaß gearbeiteten zu vergleichen Die Verkaufspreiſe ſind ſo fabelhaft billig geſtellt daß es ſelbſt dem Se Ware n ſag ar ſind dieſelben nur mit folchen

wenig Geld
ſeinen Bedarf in gutek dauerhaften Kleidungsſtücken zu decken Jch mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam daß dieſer

Aunsverlcauf welcher am Donnerstag len 8 c Mts Geginnt
kein Scheinausverkanf iſt ſondern ich will mit meinen großen Wagren Vorräthen hier am Platze vollſtändig räumen

Jedermann beeile ſich ſeinen Bedarf bei mir zu decken denn der Ausverkauf wird vorausſichtlich nur ganz kur i lbilligen Preifen die ſolideſte Garderobe einkaufen zu können bietet ſich ſen ganz kurze Zeit davern gab eine ſolHe Geletendeit m ſolch Kabethaſt

nie wieder
Jch bitte Jedermann mein Lager zu beſichtigen und wäre es auch nur um ſich von der Wahrheit des Geſagten zu überzeugen

S C onm aus Leipzig

Halle HalleJ Große Alrichſtrufe 52 Eite Schulſtraße Große Ulrichſtraße 52 Ecze Schulſtraße
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